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2 Gemeindebrief 

Gott geht uns an! 

Zu Ostern kommt der Hase, an Weih-

nachten der Weihnachtsmann, an Him-

melfahrt ist Vatertag und an Reformati-

onstag Halloween.  

Auf den ersten Blick könnte man mei-

nen, es stehe um die christlichen Feier-

tage recht schlecht bestellt. Immer 

mehr entfernt sich ihre Bedeutung von 

der geglaubten Tradition. Auch ich muss 

zugeben, dass ich es traurig finde, wenn 

Weihnachten nur noch als stressiges 

Konsumfest wahrgenommen wird. Den-

noch: Ich bin in meinem Schulunterricht 

positiv überrascht, wie viele Kinder dann 

doch über die ursprüngliche Bedeutung 

christlicher Feiertage Bescheid wissen. 

Offenbar kann man an Halloween als 

Zombie durch die Straßen ziehen, 

„Süßes sonst gibt’s Saures!“ rufen und 

trotzdem Martin Luthers Reformation 

kennen. 

Wenn wir zurecht um christliche Traditi-

onen kämpfen und sie vor dem Verges-

senwerden bewahren wollen, lohnt es 

sich der Frage nachzugehen, was genau 

den religiösen Unterschied ausmacht, 

Feiertage christlich zu begehen.  

Einen Gedanke möchte ich teilen. Der 

Theologe  Paul Tillich hat den Satz ge-

prägt: Gott  ist das, was uns unbedingt 

angeht. Es bringt nach Tillich wenig, zu 

behaupten, die Geschichten der Bibel 

hätten einfach so und zeitlos eine Rele-

vanz für unser Leben. Sie müssen selbst-

verständlich immer wieder neu und per-

sönlich entdeckt werden.    

Tillichs Gedanken machen mir Mut 

christlich-religiöse Spuren auch dort zu 

suchen, wo sie augenscheinlich ver-

schwunden sind. An Halloween die Hoff-

nung auf ein Leben nach dem Tod, an 

Weihnachten die Sehnsucht nach bedin-

gungsloser Liebe und Angenom-

menseins., an Ostern die Chance des 

Neuanfangs.  

Immer da, wo unsere Wünsche und 

Sehnsüchte die eigenen Möglichkeiten 

überschreiten, kann das Göttliche ein-

ziehen. Ob im Blick auf unsere Mitmen-

schen oder in den Himmel.  

 

Mögen ihre Wünsche einen guten Ort 

finden. Gott lässt sich entdecken. Zu 

Weihnachten und im neuen Jahr 2025.  

 

Herzlich, Ihr Pfarrer Woizeschke  
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Unser Evangelisches Gemeindezentrum, 

die „Adventskirche“, wurde am 4. Ad-

vent, am 22. Dezember 1974 festlich 

eingeweiht und ihrer Bestimmung über-

geben. Die Grundsteinlegung fand am 1. 

Advent 1973 statt. Eine recht kurze Bau-

zeit für so ein besonderes Gotteshaus. 

Obwohl es für eine Kirche noch recht 

jung ist, hat es doch schon eine bewegte 

Geschichte hinter sich und steht bereits 

seit einigen Jahren unter Denkmal-

schutz.  

 

Die ungewöhnliche Architektur ist uns 

heute wohl vertraut und wir freuen uns 

über die vielen Möglichkeiten, die es für 

das moderne Gemeindeleben bietet. Es 

gibt kleinere und größere Räume, die 

mithilfe von Schiebewänden bei Groß-

veranstaltungen verbunden werden 

können und die durch den durchgehen-

den Fußboden aus roten Tonplatten 

eine Einheit bilden. 

Das Wichtigste aber ist, dass es ein 

Gotteshaus voller Leben ist, ein Zent-

rum, das über unsere Gemeinde hinaus 

Bedeutung hat, sowohl für den Kirchen-

kreis, als auch für die ganze Landeskir-

che. So haben es sich die Planer und 

Erbauer seinerzeit vorgestellt. Hier wird 

gemeinsam Gottesdienst und Abend-

mahl gefeiert, es finden Kinderkirche, 

Konfirmandenunterricht und Jugendar-

beit statt. Viele verschiedene Gremien, 

50 Jahre Evangelisches  
Gemeindezentrum Niederweimar 

Ein Haus Gottes voller Leben 



 

4 Gemeindebrief 

Gruppen und Kreise tagen hier, es gibt 

Chorproben und Konzerte. Es wird zu-

sammen gegessen und gelacht, aber 

auch geweint, getrauert und getröstet. 

Das Besondere an einem Gotteshaus ist 

das, was darinnen geschieht. Das Mate-

rial, aus dem eine Kirche gebaut wird, 

ob Beton, Steine oder Holz, entstammt 

der jeweiligen Zeit. Ebenso der Stil, in 

dem gebaut wird. Einzig und allein ent-

scheidend ist doch, dass unsere Häuser 

Schutz und Wärme, Ruhe und Gebor-

genheit und den nötigen Raum zur Be-

wegung schenken. Dies soll auch für 

unser Gotteshaus gelten. Gott segne 

alle, die ein- und ausgehen! 

 

„Freut euch in dem Herren allewege, 

und abermals, sage ich, freuet euch! Der 

Herr ist nahe!“ So lautete damals der 

Wochenspruch zum 4. Advent. Ein Wort 

von der Freude und der Einzug in die 

neue Kirche treffen sich an diesem Tag. 

Freude über einen Neubeginn in unserer 

Gemeinde, Freude über das gelungene 

Werk, Freude und Dank für die Bewah-

rung beim Bauen, Freude aber vor allem 

darüber, dass dieses Haus ein Gottes-

haus ist; ein Gotteshaus, das heißt: Der 

Herr der Kirche löst sein Versprechen 

ein, dass wenn Menschen in seinem Na-

men zusammenkommen, er mitten un-

ter ihnen ist. Gottes Geist will in diesem 

Gemeindezentrum gegenwärtig sein, 

wenn wir miteinander Gottesdienst fei-

ern, wenn wir uns miteinander als Ge-

meinde treffen und Leben gestalten.  

 

In einem 

Festgottesdienst  

am 2. Advent,  

8. Dezember 2024  

um 14 Uhr 

feiern wir 50 Jahre Evangelisches Ge-

meindezentrum und blicken mit viel 

Dankbarkeit auf diese Zeit zurück.  

 

Wir erinnern uns an die Einweihung vor 

50 Jahren und wollen genau wie damals 

einstimmen in den Choral:  

 

„Tut mir auf die schöne Pforte, führt in 
Gottes Haus mich ein, ach wie wird an 
diesem Orte meine Seele fröhlich sein! 

Hier ist Gottes Angesicht, hier ist lauter 
Trost und Licht!“ 

Möge es auch weiterhin dazu dienen, 

dass die Frohe Botschaft Gottes verkün-
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digt und die Gemeinschaft unter uns gestärkt wird. 

Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit, den Film „Nur ein paar 

Steine ?“ über den Bau des Gemeindezentrums und eine Bilderausstellung zu se-

hen, sowie beim Adventskaffee miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 

Wir laden sehr herzlich dazu ein! 

Text: Corinna Klein und Lydia Wenz 
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30. Jubiläum der Diakoniestation  

Fronhausen-Lohra-Weimar 

Am Sonntag, den 30.06.2024, fand die 

Feier mit einem Gottesdienst in der 

evangelischen Kirche in Lohra statt. 

Pfarrer Sven Kepper hielt eine sehr 

schöne Predigt über das Gleichnis des 

barmherzigen Samariters:  

 

„Er sieht den Verletzten, tritt hinzu, 

verbindet seine Wunden, reinigt sie 

mit Öl, setzt ihn auf sein Tier und 

bringt in fort. Der Samariter macht 

mehr als notwendig: Er leistet nicht 

nur Erste Hilfe am Unfallort, er sorgt 

auch noch für die Genesung in einer 

Herberge, indem er den Wirt als wei-

teren Helfer einbezieht.“ 

 

Die Predigt hat sehr gut 

zu unserer Diakoniestati-

on gepasst, da es um 

Nächstenliebe geht und 

einfach um das Machen, 

was wir täglich tun. 

Die meisten Menschen 

wollen im Alter oder im Fall einer Pfle-

gebedürftigkeit gern so lange es geht 

in ihrem gewohnten Umfeld bleiben, 

und genau das wird vielen vor Ort 

durch die Unterstützung unserer Dia-

koniestation ermöglicht. 

 

Während des Gottesdienstes wurde 

den Mitarbeitern der Diakoniestation 

mit lieben Worten gedankt. (siehe Bild) 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst gab 

es bei Sonnenschein Kaffee, Kuchen, 

Würstchen und Getränke auf der Pfarr-

wiese. 

 

Fotos: Hans-Walter Fritsch  
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Es waren viele Besucher vor Ort, darunter auch Kunden und Angehörige. Zu-

sammenfassend war es ein schönes Beisammensein mit vielen netten Gesprä-

chen und eine Seifenblasenvorführung von „Bubbel-Zauber“ 

 

Text: Sarah Weag  
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Datum Niederweimar Gisselberg 

01.12.2024 
1. Advent 

—– 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Prädikantin Sabine 
Klatt 

08.12.2024 
2. Advent 

14.00 Uhr 
Festgottesdienst „50 Jahre Gemeindezentrum“  

In Niederweimar 

11.12.2024 
19.00 Uhr 

Adventsandacht 
—– 

15.12.2024 
3. Advent 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

—– 

20.12.2024 —– 
18.00 Uhr 

Wochenschlussandacht 

22.12.2024 
4. Advent 

17.00 Uhr 
Stallweihnacht , Altes Dorf 27 in Niederweimar 

24.12.2024 
Heiligabend 

16.00 Uhr 
Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel 
22.00 Uhr 

Feier der Heiligen Nacht 

18.00 Uhr 
Gottesdienst  

25.12.2024 
1. Weihnachtstag 

Gottesdienst um 10:00Uhr in 
Oberweimar 

 

26.12.2024 
2. Weihnachtstag 

 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abend-
mahl 

31.12.2024 
Altjahresabend 

19.00 Uhr 
Abendgottesdienst 

—– 
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Datum Niederweimar Gisselberg 

05.01.2025 
2. So. n. Weih-

nachten 
—– 10.00 Uhr 

12.01.2025 
1. So. nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

—– 

17.01.2025 —– 
18.00 Uhr 

Wochenschlussandacht 

19.01.2025 
2. So. nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

—– 

26.01.2025 
3. So. nach 
Epiphanias 

19.00 Uhr 
Abendgottesdienst 

—– 

02.02.2025 
Letzter So. nach 

Epiphanias 
—– 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

09.02.2025 
4. So. vor der  
Passionszeit 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

—– 

14.02.2025 —– 
18.00 Uhr 

Wochenschlussandacht 

16.02.2025 
Septuagesimä 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

—– 

23.02.2025 
Sexagesimä 

19.00 Uhr 
Abendgottesdienst 

—– 

Mögliche Änderungen im Gottesdienstplan finden sich  
unter der Rubrik „Aktuelles“ auf unserer Homepage:  

www.evkg-niederweimar.de 



 

10 Gemeindebrief 

A tsothle tsa lona, di dirwe ka lorato 

„Alles was ihr tut geschehe in Liebe“. In 

ihrer Muttersprache Setswana sangen 

unsere Gäste die Jahreslosung 2024 

zum Abschied wie eine Zusammenfas-

sung ihres Besuchs. Seit 39 Jahren be-

steht die Partnerschaft zwischen den 

Kirchenkreisen Marburg und Moretele 

im Norden Südafrikas. Aber so aktuell 

wie heute war sie schon lange nicht 

mehr. Schon im Vorfeld der Begegnung 

haben wir in gemeinsamen Videokonfe-

renzen festgestellt, wie viel uns verbin-

det: nicht nur der gemeinsame Glaube, 

sondern auch Herausforderungen durch 

Klimawandel, Ukrainekrieg und zuneh-

mende Fremdenfeindlichkeit. Nun wa-

ren Anfang September sechs unserer 

Partner für knapp 3 Wochen zu Gast in 

Marburg. Untergebracht in Gastfamilien 

aus Marburg und einigen Dörfern in der 

Umgebung bekamen sie bunte Einblicke 

in unseren Alltag. Tagsüber hatten sie 

ein thematisches Programm, trafen u.a. 

Projekte der Jugendarbeit, Konfir-

mand*innen, Initiativen der interkultu-

rellen Arbeit, Landwirte und die Bürger-

meisterin von Marburg. 

 

Zum Abschluss zeigte sich: Wir haben 

uns an vielen Stellen gegenseitig die 

Augen geöffnet. Die Gäste waren beein-

druckt von der interkulturellen Arbeit 

im Kirchenkreis: Christ*innen und Mus-

lime an einem Tisch, das kannten sie aus 

Südafrika nicht. Auch Einblicke in das 

Leben queerer Menschen („mit ihnen 

reden, nicht nur über sie“) 

haben die Gäste sehr be-

wegt, wie auch eine Nacht-

wanderung auf dem Kon-

fi@Castle. Auch die Gastge-

ber*innen waren sehr glück-

lich über den Austausch – in 

wenigen Tagen haben sie 

viel Lebensfreude und Ein-

blicke in eine andere Kultur 

erfahren.  
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Haben Sie Lust sich an der Partner-

schaftsarbeit zu beteiligen? Wir werden 

voraussichtlich bald mit der Planung 

eines Gegenbesuchs aus unserem Kir-

chenkreis nach Moretele beginnen. Ger-

ne können Sie zu unseren Ausschuss-

Treffen kommen und die Partnerschaft 

mitgestalten. 

 

Text: Tobias Sandner 

Am 27.10.2024 fand in der Elisabethkirche ein Festgottesdienst zum 50-jährigen 

Jubiläum des Projektes „Straßenkinder in Addis Abeba“ statt, das von den Kirchen-

kreisen Marburg und Kirchhain 

unterstützt wird. 

Pfarrerin Bettina Mohr stellte 

das Projekt noch einmal vor – es 

werden arme Kinder und ihre 

Familien unterstützt, dass sie 

nicht auf der Straße leben müs-

sen, sondern eine Schule besu-

chen und einen Beruf erlernen 

können - und erinnerte daran, wie dieses Projekt aus bescheidenen Anfängen im-

mer mehr Erfolg hatte, gewachsen ist und verbessert wurde. 

Der äthiopische Gast Mr. Aman Ababu Urgie (EECMY-DASSC) erzählte aus der Pro-

jektarbeit und parallel dazu konnte man auf dem Bildschirm eine Serie aktueller 

Bilder von vielen fröhlichen Kindern sehen. Wir erfuhren auch, dass es dank dieses 

Projektes schon viele gut ausgebildete Leute gibt, die das Projekt nun ihrerseits 

unterstützen. 

Die Predigt hielt Prälat Burkhard zur Nieden zum Text: „Es ist dir gesagt, Mensch, 

50 Jahre Projekt „Straßenkinder in Addis Abeba“  
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was gut ist und was der Herr von dir fordert, nämlich Gottes Wort halten und Lie-

be üben und demütig sein vor deinem Gott.“ (Micha 6,8) 

Die musikalische Leitung und die Begleitung der festlichen, meist zweisprachig 

gesungenen Lieder hatte Bezirkskantor Nils Kuppe. 

Mit dem Dank an alle, die dieses Projekt durch ihre Spenden möglich gemacht 

haben und der Bitte um weitere Begleitung und Unterstützung endete dieser Fest-

gottesdienst. 

Text/Bild: Corrina Klein 

Impressionen aus der Gemeinde 

Erntedankfest in Gisselberg am 18 Oktober 2024  
 

Erntedank in Gisselberg  Einführung Pfarrer Woizeschke 

Vorstellung neue Konfis 



 

Todesfälle  

 

Von September bis November 2024 wurden aus unserer Kirchengemeinde 
folgende  Menschen christlich bestattet:  
 

 
Werner Helmut Schultz, 79 Jahre 
Hans Hormel, 87 Jahre 
Markus Kiefer, 52 Jahre 
Anna Elise Salzmann, geb. Zoll, 87 Jahre 
Eckhard Verbeek, 90 Jahre 
Hannelore Ganßauge, geb. Schulze, 89 Jahre 
Elisabeth Höbener, geb. Kraft, 59 Jahre 
Gertrud Marianne Bünger, geb. Vaupel, 79 Jahre 
Andreas Kehler, 80 Jahre 
Waltraud Herbel , 78 Jahre 
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Frieda Annik Waldron 
 in Niederweimar 
        am 20. Oktober 2024 

Taufen 
Samu Kirchner  
 in Niederweimar 
        am 7. September 2024 
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Chor Workshop in Niederweimar 
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Unsere Kirchengemeinde—interaktiv!  

Kontakt 
 

Ev.-luth. Pfarramt: 
Pfarrer Fabian Woizeschke 

Zur Kirche 8, Niederweimar, Tel.: 78617 
pfarramt.niederweimar@ekkw.de, 

 
Kirchenvorstand, Stellvertretende Vorsitzende: Martina Klein, Tel.: 78935 

 
Jugendmitarbeiterin: Lena Schmeltzer, Tel.: 0151-72086867 

 
Gemeindesekretärin: Martina Kratzer, martina.kratzer@ekkw.de 

 
Ev. Kindertagesstätte „Abenteuerland“ Niederweimar 

Leitung: Bettina Witt-Weber 
Kindertagesstätte, Schützenstr. 5, Tel.: 1683846 

Krippe, Zur Kirche 4, Tel.: 9710012 
kindertagesstaette.niederweimar@ekkw.de 

 
Zentrale Diakoniestation Fronhausen-Lohra-Weimar 

Tel.: 06462-5135 

Unsere Kirchengemeinde ist auf Insta-
gram und Facebook vertreten. Folgen 
Sie uns für Neuigkeiten  und Bekannt-
machungen, Bildern aus dem Gemein-
deleben und Mitmachmöglichkeiten! 

 
Wer gerne mal vorbei schauen möchte, 

kann einfach den rechten QR Code 
scannen : 

 



 

 


